
der Nntllrfo rsc:b.enden Cesellsdm fl des Sein Enkel Otto Keuten berei51e 
Mrika; Alfrcd ßrehm beriel ihn bei der Herausg-.. be seines Werkes .. Baron 

I\. K. VOll der Dedl.ens ß ei5en in LeiJ,zig 181ill- 1879. (Mitteilun g von 
Iierrn Dr. Franz Th.ierfelder, Allenb urg.) 
J'j Zwischen .Icr Kaulmann sfamilie Lippold in Altenburg lind den Reothend orfe r 

bestanden vClwandlscbal llid le Bezieh ungen, die durdl e hr. 1.. Brehm s 
7.weite Frau venmltdt wurden. Sie bedUrfen noch_genaucr ße5timmung. 
1&) Den Sladlnamen Orlamünde fiihrle als Fami lie_rmamen '''e r Vercinsdiener der 
Na turforsc1,cnden Gesellschaft des OSlcrlande5 . Vgl. H i I d e b r 0 11 d t , Briet<! 
eh r. L. Urcllms, a. a. 0., S. 66. Anmerkung. Ob sich die Urid stelle ouf seille !\futter 

nuf seine Fra u bezieht, ist ohne Nad lforschungcn nid u "'u entscheiden. 
!J ) SO nann te er offenbar seinen Hun d. 
!!) Dr. med. ChrisLian Gotllicb Richter, i792 in Tübingen geboren, wurde von 
( hr. L. Brcl,J1t sowohl ah ArLl wie ols Ornithologe Er praktizierte 
anfllngs in Miindlenhcrnsdorf , seit 1826 io Roda (= Slad iroda), wo er 1848 d ie 
Stelle fies I. A'7_tes in dem ncu crridit tten Gelle!lUng>;i1aus crhie lL Dort $la rb er 
II ln 2 1. 2. 1855. "gi. H i l d eb r nnd t , Briefe Chr. L.B rcllffis, a.a.O. , Nr.l77 b, 
S. r,g f. : G. LI" c iI da , DI/s Landeskr(ankenhaus in Slad troda 1848-19108. Stadt· 
roda IlYoR, 5.28 1., äIi, 57. Hichler wnr Mitglied der Natnrforscnenden 
des OSlerl;mdes. 
t:'<) hat ß rchm ganz d('utlich: "Oad>. Tuchu

• Man köu nle 
und vid leieht Dachpappe dan",tcr Eher h"ruht .. Dudl" 

Aber wo!,1 auf cinem VCl"Schen, so dnß ml<" Ioc5ser "D"5 Tudl " lesen wird. Im 
Originnl en lh;;), gl"ich das n,'ichste Wort "inen Buchstabe n >::uviel j slatt "nebst" 
schrkb Orchm "nelbst". Er kan n sich lIud, schon am Anfung ,ks Snt?es 
hnben. 
11) j\ bkO,·?un"en (H., u.) sind aufgelöst. und Sntzz('idlen nach den> 

51,mde. Alle iib"rllüssigcn Gedankenstriche am Ende oder inllerlJnlb der 
d n7.elnen Ah5dm itte sind fortgd assen. 

U) Fr:. u Poesd,m/lJms Inulet /In }",iden Slell .. n: "Kun st· lind HlHldcls· 
Von mir verbeS!!crt. 

Wo sind die Brehm'schen Käfer ? 

(Zwei Käfer zu Ehren von Alfred und Oskar' lll"dlln ) 

Von sei nen Reisen nm Ni l hn1le AlFred Brchm auch eine Suullul llllg vo n 
Küfern mitgebrach t, die er dem Prof. Apel1, in Altcnburg zur Destimlll.ung 
ühcrgllh. 
Im Programm des Gymnnsinms Ah"n!Jurg von 18.54 ist einc AblJll lldlu ng 
"on 15 Seiten VOll Prof. J. H. j\ pClz: 

Oc (o loople r is, qu ae Osenru s cl AJfrcd us Brc h m in Afr ica 
legerunt. 

Es sind 60 Spezies , davon sind ach t neu, mi t ausfiihrlicher Diagnose. 
Nr. 14 Si:lgona AUredi Apch:, au s Senllar 3m Blau e n Nil, ist ein Lau f· 

käfer. 
Nr. 52 Orectocheilus Oscnri Apetz, bei Dongola 3m Nil, ist ein Ta um el­

käfer. 
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Ob aber die acht neuenA r ten von Apetz aus dem Altenburger Schulprogramm 
Jen \Vcg in die wissensehnf tl idle Systematik gefunden haben - ist mir nicht 
bekannt. 
Am 11. 7. 1854 sprach Prof. Ape lz in der Nat. Ces. über die Brchmsehen 
Klirer und legte auch die bei den neuen Arten vor. Es ist anzunehm en, daß 
Apetz die Küfer nm;h der Bestimmung an A. Brehm zurückgegeben hat _ 
im l\-Iauritianu m sind sie nicll!. 

Fran7. Thierfelder 

Alfred Brehm 
und die Naturforschende Gesellschaft des Osterlandes 

Die erste Verölfen tlidlllflg des 20jiihrigen Alfred Brehm war der Na tur­
forschenden Gesellschaft des Osterlandes zugedach t. Es handel t sich Ulll den 
Art ikel ,.Der \Vinter in Egypten , in ornitllOlogisdler Hins icht", datiert 
Alexandtiell, im Ju ni 1849. 
Alfred Rrelnll llalle seine interessant e Dnrstelhing der Lnndesnutur lind 
Fauna .i{gyptens naeh Rell\hendor f gesandt zur "'eitert'eidlllflg nnch Alten­
Lurg, zugleich mit der Bitte;'i1l1l als Mitglied ,ler Naturforschenden Gesell­
schaft aufzun ehmen. Vater Brehm konnte nur die Bitte um ein Diplom nach 
Altenburg geben; er hatte sich hinsichtlidl (Ies Aufsa tzes von zwei ander('n 
Ornithologen .,breits,:hlngen lassen". E r schr ieb von der Abhand lung für die 
Naturrorschende Gesellscllaft, fügte aber hinzu: "nllein Nanmann nnd Bal­
damns nahmen sie sogleidl in ßes,:hlag." (cf. Mitt. XX, 1 G. Altenbu rg 1929) . 
So erschien Erst.lingswerk von Alfred Brehm im J ahre 18·'19 in Köthen 
im 1. I'Ieft der Naumannia , S. 51.-63 , mit einem Nacll\\'ort von Baldamu s. 
Im Jnli 1852 nahm Rl'ehm an der gemeiosLlmen Veranstnltung ,Ier dell tSI:hen 
Ornithologen und der Nalurforsehenden Gesellsckirt in Al ten burg teil. An 
vier TLlgen gab der Arrikaforseher a us seinem Tagebuch Ber ichte · 

Am 6. 7. üher den Straußkl!(:k uck und den Zwergsegler 
7.7. über das Fam ilienleben der Nilkroko dile 
8. 7. Beobachtung en über den Ibis 
9.7. Heobachlung en über den Marab u. 
Vgl. Nllurnnnn in, 11,2 S.1-1R (Stultgar t, 1852). 

Im Herbst 1852 erfre ute AIrred Brehm die Gesellschaft durch em Geschenk 
von 35 Vogelhiilgen. Zwei Jahre später kaufte die Gesellscllafl von ihm "f ür 
etwil 100 Tha1cr-Vogclbälge". 
In den l\Iitt. 3 . d. Osterlande 1.859 (XIV, 5.49-92) von Alfred Brehm 
als Beitmg "Ein Jallr im Sudan". 
Am 10. November 1929 wurtlen nls D:mk der CesellscllUft zwei Plakel!en von 
Chr. Ludw ig Brehrn und Alfred Brehm am Pfarrhause in Renthendorf ent ­
hüll\. Franz Thierfeld er 

42 


	Abhandlg. u. Berichte Bd.1 -41
	Abhandlg. u. Berichte Bd.1 -42

